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Dezernat 

06 Umwelt, Kultur und Sport 

 

Stellungnahme der Stadtverwaltung Erfurt zur Drucksache  0616/18 

Titel 

Dringliche Informationsaufforderung - Insolvenz von Rot-Weiß Erfurt - Auswirkungen auf den 

städtischen Haushalt und vertragliche Beziehungen zwischen der Stadt und dem FC Rot-Weiß 

Erfurt 

Öffentlichkeitsstatus 

öffentlich 

 
 

Stellungnahme 

 
Da die gestellten Fragen einen Insolvenzantrag betreffen und damit bei der Beantwortung 

möglicherweise Rechte Dritter betroffen sein können, wird ein Teil der Antworten im 

nichtöffentlichen Teil des Hauptausschusses gegeben. 

 
1. Wann hat die Stadt von der Insolvenz von RWE erfahren und welche Gespräche fanden seit 

dem mit Vertretern von RWE statt? 
 

Die Verwaltung wurde vom Verein über die Insolvenz bis zum heutigen Tage nicht offiziell 

informiert. Demzufolge gab es bislang auch keine Gespräche mit Vertretern des Vereins. Die 

Information zur Insolvenz erreichte den Oberbürgermeister am 14. März 2018 über die 

Eilmeldung des MDR. 

 

3. Auf welcher Grundlage werden die nächsten Heimspiele des FC Rot-Weiß Erfurt ausgetragen? 
 

Zunächst wurde der vom Stadtrat bestätigte Saisonvertrag einschl. des Nachtrages zur 

Rabattierung von keiner Vertragspartei gekündigt. Insofern gilt dieser grundsätzlich weiter. 

 

Fraglich scheint jedoch, inwieweit RWE die vertraglich geschuldete Miete auch tatsächlich 

entrichten kann. 

 

Die Entscheidung des Amtsgerichts, das Insolvenzverfahren in Eigenregie lediglich vorläufig 

zuzulassen, wurde erst am vergangenen Freitag getroffen. Daher ist zunächst die amtliche 

Bekanntmachung der Entscheidung abzuwarten, um ggf. Prämissen für das weitere Verfahren 

hieraus ersehen zu können. 

 

Es besteht zweifelsfrei eine dringende Handlungsnotwendigkeit, weshalb der Kontakt zum 

Verein bereits gesucht wurde. Unabhängig davon hat bei der Insolvenz in Eigenverantwortung 

der Schuldner weiterhin die Verfügungsgewalt, weshalb die nötigen Aktivitäten eigentlich von 

demjenigen ausgehen sollten, der eine Leistung begehrt. 

 

4. Sind von der Insolvenz auch Leistungen bezüglich der Nachwuchsarbeit des Vereins betroffen 
 (Sportstättennutzung, Vergütungen der Stadt an bzw. von RWE)? 
 

Diese Frage kann grundsätzlich mit "Nein" beantwortet werden. Gemäß § 4 der 

Sportanlagentarifordnung sind der regelmäßige Trainings- und Spielbetrieb der 

Nachwuchsmannschaften des Vereins – wie bei allen übrigen Vereinen auch – entgeltbefreit. 

Insofern ist die Sportstättennutzung für diese Zwecke unabhängig von der Finanzsituation des 

Vereins. 

 

Nicht entgeltbefreit sind jedoch die Sportstättennutzungen für andere als die vorgenannten 

Zwecke, z. B. für Sichtungsmaßnahmen oder Freundschaftsspiele. Wegen der Zertifizierung des 

Nachwuchsleistungszentrums durch den DFB besteht hierzu ein Nutzungsvertrag, der ein 
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jährliches Entgelt vorsieht. 

 

6. Wer vertritt die Interessen der Stadt/Eigenbetriebe gegenüber dem FC RWE bei einer 
 möglichen Gläubigerversammlung? 

 

Die Stadt wird gemäß § 31 ThürKO durch den Oberbürgermeister vertreten, die Eigenbetriebe 

nach § 76 ThürKO durch die Werkleitungen. Insofern kommt es auch diesen zu, die jeweiligen 

Interessen bei einer möglichen Gläubigerversammlung zu vertreten. Wegen des einheitlichen 

Durchsetzungsinteresses wird man sich zu gegebener Zeit darauf verständigen, ob und wie im 

Rahmen der Geschäftsverteilung innerhalb der Landeshauptstadt Erfurt (z. B. SG InsO der 

Stadtkasse bzw. Rechtsamt) eine gemeinsame Vertretung benannt wird. 

 

Die Beteiligungsrechte des Stadtrates werden hierbei selbstverständlich beachtet. 

 

 

 

Anlagen  

 

 

 

gez. Hoyer 
 

20.03.2018 
Unterschrift  Beigeordnete        Datum 
 


	Dropdown2
	txtADAmt
	Dropdown1
	txtdatum
	Dropdown3
	txt

